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Ø Aktuelles aus dem LRA

Ø Schulungsmaßnahmen

Ø Testphase

Ø Umstellung des Einsatzstellenfunks
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Aktuelles aus dem LRA

Ø Die bestellten Sicherheitskarten sind vorhanden

Ø Alle beim LRA eingegangenen Bestellungen sind bei der
Firma Abel & Käufl zur weiteren Bearbeitung

Ø Bis Jahresende sollen alle Feuerwehren mit digitalen
Endgeräten beliefert werden

Ø Alle im LKR-Rosenheim notwendigen Tetra-Basisstationen
sind bis Ende 2015 in Betrieb

Ø KFZ Ladehalterungen der HRT‘S sind im Zulauf
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Wer schult?

Ø Im Landkreis stehen 20 Multiplikatoren zur Verfügung
- wurden an den Staatlichen Feuerwehrschulen dafür ausgebildet

Ø Die Multiplikatoren arbeiten im Team und sind entsprechend den KBI-
Bereichen eingeteilt

LKRLKRWimmer / Lechner

5 und 3Bachmehring / GroßkarolinenfeldStemmer / Wenzel

5Kolbermoor / PullachRackl / Rose

5Bad Aibling / Feldkirchen-WesterhamMeierdierks / Weber

4Kiefersfelden / GroßholzhausenHerdl / Riedl

4Raubling / RaublingAumüller / Fischler

3Bernau / PrienSchmuck / Wunderle

3Eggstätt / Bad EndorfHaider / Kristen

2Höslwang / HalfingPrankl / Stangl

2Schonstett / SchonstettAngerer / Niedermeier

KBI BereichHeimat - GemeindenTeam

Schulung
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Wie wird geschult?

Selbststudium
Internet

Elektronische
Lernanwendung 

(ELA)
(ca. 2 Std.)

Präsenzschulung
am Standort 

Elektronische
Lernanwendung 

(ELA)
(ca. 3 Std.)

ODER

Endanwenderschulung (Theorie & Praxis)
ca. 3,5 Stunden

Führungsstufe A / B 
(Führungskräfte GF; ZF & KDT.)
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Das ELA-Zertifikat ist Grundvoraussetzung zur Teilnahme an der 
Endanwenderschulung

Schulung
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ELA Präsenzschulung

Ø Auch diese Schulungsvariante kann nur online auf dem 
Bildungsportal der bayrischen Behörden (BayLern.de) durchgeführt 
werden.

Ø Der Ausbilder muss sich im Vorfeld persönlich auf der „BayLern-
Seite“ registrieren, die Module A und B der ELA-Schulung sollten 
selbstständig durchgearbeitet worden sein.

Ø Nach Abschluss der Schulungsmaßnahme wird  vom Kommandanten 
oder dessen Stellvertreter eine Anwesenheitsliste mit den Namen und 
den Geburtsdaten der Schulungsteilnehmer benötigt.

Schulung
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Ø Zur ELA
- Persönlich
Über die Internetseite BayLern.de
(Anleitung auf der Internetseite und mit Kdt.-Schreiben vom 07.05.2015)

Ø Zu den Schulung auf Landkreisebene
- Durch den Kommandanten
Über das bekannte Lehrgangsportal auf der Internetseite des KFV-Rosenheim
(im Mitgliederbereich mit Kennwortabfrage)

Schulungsanmeldung

Schulung

http://BayLern.de
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Testphase

Messungen
Messfahrten

Testszenarien
mit BOS01.02.2016 29.02.2016
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Testphase

Bis zum 28.02.2016 sind notwendige Schulungsmaßnahmen / Tests
im Netzbetrieb ohne Anmeldung bei der TTB ILS im folgenden

Zeitraum möglich:

Ø Wochentags
18:30 Uhr bis 23:30 Uhr

Ø Wochenende und Feiertage
Rund um die Uhr

Ab dem 29.02.2016 ist das Digitalfunknetz für organisationseigene Tests-
und Schulungszwecke ohne Einschränkungen freigegeben.

Schulungsmaßnahmen sollten grundsätzlich im DMO-Betrieb auf den dafür 
vorgesehenen Sprechgruppen durchgeführt werden. Dies ist jederzeit ohne 
Einschränkungen möglich

Eine Nutzung der digitalen Funkgeräte soll grundsätzlich erst nach 
abgeschlossener Ausbildung erfolgen



Folie 11

© Kreisfeuerwehrverband Rosenheim e.V

KBM Peter Lechner

Herbstdienstversammlungen 2015

Version 1.0

Umstellung 
Einsatzstellenfunk auf DMO

Ø Erfolgreiche Ausbildung der Endanwender in der Gemeinde / Feuerwehr
- sicherer Umgang mit den digitalen Endgeräten, sowie 
Digitalfunkkenntnisse müssen gewährleistet sein

Ø Mindestens ein tragbares analoges FuG pro Gruppenführer / Zugführer
- Die Kommunikation an der Einsatzstelle zu Einheiten ohne Digitalfunk-

geräte muss während der Übergangsphase sichergestellt werden

Ø Freigabe erhalten
- ausreichend geschultes Personal muss in der Gemeinde / Feuerwehr

vorhanden sein

Werden diese Vorgaben erfüllt, so wird die Abwicklung des 
Einsatzstellenfunks im DMO Betrieb empfohlen
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https://support.abel-kaeufl.de

Ticketservice der Firma Abel & Käufl

Bei Fragen oder notwendiger Unterstützung von Abel & Käufl
kann auf diesen Service gerne zurückgegriffen werden.

https://support.abel-kaeufl.de
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